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Mit HochfÜrfiltch . Markgräflich « vadtfchem gnädigstem prtvilegt»,

prkvatbrief « aus Junichen iw» pusterthale a«
brn Gränzen von Lärnrhen , den 4 <vkr. Dir bet»
den General - Lieulnants Davikvvich in Tirol und
QuManovlch in Kärntheu re. erhalten , zum Tbtil auf
Wagen , so viele Verstärk » « «!» . Truppen auS Oestrcich
und Kroatien, daß sic bald im Stand sind , wieder ge»
gen Italien vorzvrücken und sich dem Felbmarschall
Grasen von Wmmser zu nähern . Generalstlbzeugmer «

stcr Aivivzv soll das Ganze dieser Truppen, besonder¬
während Wmmser in Mantua ist , kommandier ». —

Der Kaiserliche General Milrow- ky rückt bereits mit
ei«tm kleinen Korps von Awpeiz» ins Denerianische
vor. - In der Festung Mantua soll di« Garnison
viele KrMiken und nicht mehr genug Arzneien haben .
— De: frans - stiche General , welcher im südlichenTirol
kommandllt soll ferne Vorposten, dir er aus Trident
nach allen Seiten ausgeschickt hatte, wieder an sich zu«
rückzezoge» haben .

Srockach , vom , v «vor. Dir Brigade des Ober»
stcn Grafen St . Julien bricht morgen vom Bodens«,
«ach I aljen auf. Sie enthält 2 Bataillon Neuge «
bover , 1 Bataillon von Joseph Tollorrdv, 2 Bataillon
von Hess. 4 Konrpagpien Grävischors » Schützen , ,
Division von Erzherzog Joseph Dtazorern und etwas
Äriillekte. ObEtciienai, » von Degclwaun komman »
dirl unter Graf St . Julie « . Diese Truppe » stunden
bisher unre« General Fröhlich.

Schreibe,, , aus dem Haag , vom 14 che». Es
ist nunmehr »nretiüßig , baß General Beurvonville al .
lein die iraiijöß che Sambre und Maa «aiMcr als Chef
kommanttren wird , nachdem baS Verlangen dieses
G -neroiS, den General Pichegrü dazu zu ernennen , oh.
«r Würkung gebitede» ist. Ventral Kleber soll, wie

man versichert» da- Kommando niedergelegt haben . —
Vorigen Krrytag ward dem französischen Gesandtenrin
Paß zur Ausfuhr von 100,000 Centnern Heu ,um Behuf
der Sambre . und Maasarmee bewilligt . — Mao spricht
von einem UaionS»Teacrat zwischen Preußen und Chur«
sachfrn, ,u welchem «och mehrere Fürsten dürften ein «
geladen werden . — Generalmajor van Helden, ehema .
ltgee französischer Kommandant von Frankfurt, welcher
ln unsre Dienste getreten, hat den Miltkairetb abgelegt.

«Kränze von Öberbreisgarr , vom 12 <vc». Den
Franzosen ist es gelungen , über die Waldstävk « WaibS.
Hut , Lauffeoburg , Kekingen und Rheiafeldrn biS
Hünrngeo wirklich »orzudringrn . Uud uuo , da der
disseittge Flügel dieser Armee unter General Tarreau rt.
diesen Weg sich eröffnet hak , so scheint General Mo.
rrau auch einen Th« ! des Haopthrers oder bet Mit .
trlpunds , auf diesem Weg , üder Stühliagr , längst
der Wutach nach Thirogen und von da über dir Wald.
Aädke nach Hüningen, zu schicken. Von der Wage«,
bürg desselben , welche io ungefähr 500 Wage« de»
steht , haben bereits Zoo , unter einer Bedeckung von
Sooo Mann , die Äränzrn von Schafhausen nach
Stichlingen passirl unv dir übrigen Wagen folgen ebr»
dahin . —- Dir ganz« schwäbische vnd vordrröstrtreichi .
schr Gegend des BödenseeS und dnS Hegäu ist itzt vo«
Kaiser !, besetzt. Dies« folgen dep Franzosen überall
in gedrängten Reihen nach. Nicht bi « Slockach , wo
die Franzosen sreywiliig abzo-zen » sondern bcy dem
Städtchen Aach , zwischen Slockach und Engeo , wNr.
de jene Kolonne , welche General Ferrlvo sühne, de»
y . Oct« gochlagen . Jedoch war das Gefecht nicht de.
deutend . Im Stäbchen Aach wurde « aber 4 Häufte
abgebrannt. Den io , Ott . - rach hierauf je» , Koivm
ne dtp Engen auf.

,
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LSlkn , vom ! 2 <vet . Schon seit einiger Zeit er.

» artete man den Anfang der Feindseligkeiten auf dem
HundSrücken vergeblich. Indessen versammeln die
Franzosen eine ansehnliche Macht in jenen Gegenden ,
in der Erwartung eines Angriffs vaftldst . General
Beurnonville hat sich auch schon dahin begeben . ES
ist z ^serläßig , daß die Franzosen am rechten Rheinu¬
fer sich nur vcrlheidigungsweisr verhalten werden . Das
Lager bey Mühlheim soll , wie das bey Düsseldorf de.
festigt werden. Die Kontravallalionslinie wird vom
Rhein anfangen , die Frankfurter Straße durchschneiden
und sich rechts auf Bensberg anlehnen , die Zirkumva .
lationslinie zur Deckung des Lagers wird sich längst der
Strombach ausdehaen . In diesem Bach sollen Dam .
me angelegt werden, vermittelst welchen die Graben
der Schanzen können mit Wasser gefüllt und dre Ebe¬
nen überschwemmt werben . Von der Sambrc und
Maasarmee befindet sich die Division Lefeore und von
der Nordarmee die 2 Divisionen Macsonalv und Ca-
stelvect auf dem rechten Nyeinufcr , man schätzt diese
z Divisionen gegen ZO,ooo Mann stark .

Wesel , vsm ib >Oct . Man sollte beynahe aus
den Anstalten der Franzosen schließen , baß sie sich
nicht länqer auf dem rechten Rheiliufer halten und so.
gar Düsseldorf räumen wollen. Zu Neuß legen sie
von neuem Batterien an und täglich steht man sie
Gepäcke und andre Sachen von Düsseldorf auf bas
lütte Rheinufer bringen . Auch bemerkt mau , oaß sie
Brücken über die Maas schlagen. Es wird itzt auch als
zuverläßig versichert, baß der entworfene Plan zur Be .
festigung des Lagers bey Mühlheim nicht wcrde aus .
geführt werden .

Bogen , vsm 17 Dct . In unfern Gegenden sam.
melk sich eine solche Macht von braven kirolischen
Lan ^ sveriheidigern und reguiiricn Truppen , daß nicht
allein für unsre Stadl nichts mehr zu befürchten tü ,
sondern auch bald Trident und Roveredo wieder
in unser» Händen sey » wird . Die Franzosen dürften
nächstens in Italien um desto mehr in die Enge kom .
men , da auch der König voa Neapel mit einer grcßea
Armee tm Anzug ist .

Thal Ehrenbreitstein , vom 17 Del , Der Rhein
war bisher zu klein au Wasser , um den schon längst
entworfenen Plan » die Brücke bey Neuwied zu zer .
stohren , in Ausführung zu bringen . Gestern geschah
das durch die 7ke Schaluppe von der Flotille dis
Odrist , Lieuknant von Williams , unter Kommando
des Kadetten Rubelli , vermittelst verschicdncr Mafchr .
mn , so glücklich , daß die Kommunikation der Frau ,
zofen mit der Aue und ihrem Brückenkopf dadurch
gänzlich aufgehoben ist. Die Kaiser !. Truppen haben
zu Leutersdorf iz Pontons , nebst vielen andern zur

Brücke gehörigen Stücke an doS Laad gekracht. Die
F ranzvsen sind itzt genöthigt , um ihre Kommunikation
mit dem Tete de Pont so gm wie möglich wieder her.
zustellen , eine fliegende Brücke anm ^ in , wozu man
sie dre schleunigsten machen si - yt.

Manistrom , vom , 8 Get .
Nach dem Amiovenchl des G . F . Z . Lalour war

der Kaiserl . Verlust bey d m hartnäckigen Gefecht un,
weit Schusenr »cd, wobei die Avantgarde unter der gu¬ten Aniühruug des Herzogs von Enghicn sich ganz de.
sonders ausjklchnrtt , nicht gering , der F Z , M . schätzt
ihn bei dem f . anzösischen Emigrancerttorps auf beiläufig
400 , und bei dru kaisnt . Truppen auf 200 , zu,am »
men auf hoc, Mann an Tobten und Ler vundeken;
unter den Utztern befinden sich die 2 MaigM Wallis
von Wenkhelm , der schon in einer vvrhcrgrgangenen
Affaire verwundet Word n war , und noch fortsuhr ,
ft,n Bataillon anzuführen » und Rosenauer von GroS .
Herzog von Toßkana . — Uuttrrhcm den i4ten d. war
in der Gegend von Mühlheim wieder cm starkes Ge.
fechk zum Nachiyeil der Franzosen ; die östrelchif. Vor .
Posten stehen itzi nur in einer kleinen Entfernung von
Mühlheim . — Durch bas Anschweücn des Rheins ,
ist die Brücke , welche die Franzosen an dem Tele de
Pont zu Neuwied geschlagen hakten , gänzlich losgerif .
fen jund dey Leutersdorf von de» Kalftrircheü alles
Schießens der Franzosen vhngeachlel au taS rechte
Rhemufer gebracht worben .

Donaurvönh , vom ay Der . Die Macht der Ot »
sterreichischen Monarchie hat sich im gegenwärtigen
Krreg noch niemals furchtbarer gezeigt, als itzt. Die
Menge der frischen Truppen , des Geschützes , Muni ,
tion rc die hier täglich gegen den Rhein paßirrn , ist
außerordentlich . — Die Viehseuche wülyek noch immer
iu Franken und an der Donau .

Mainz , vom 20 (Der. An der Nahe ist alles
ruhig . In mehrern Blättern ließt man unter der
Rabrick Mainz von einem hitzigen Gkfecht bey Fürst !«
den , wodey die Franzosen ib Kanonen veriohren hät .
ten und der französische General Becker gefangen wor.
den fty ; um die Authenlick dieser Rudrrck zu erhalten ,
muß man diese Nachricht als ganz unwahr anzelgen .

Hanau , vom 20 . (per . Die Franzosen fahren fort ,
ihre Hauptstärke auf dem Hundsrücken zu sammeln ,
ohnerachtet man den Zweck noch nicht kennt, den sie
dadurch zu erreichen suchen . Sic haben nun zwar auch
das Tete äs pont von Bretzenheim verlassen, und auf
der ganzen VerkheivigungSlinie um die Mainzer Gegen ,
den her ist es seit einigen Tagen ziemlich rnhig gedlie.
den ; dem ohnerachtet aber scheinen sie einen Plan z»
haben , der sich m einigen Tagen entwickeln muß . Dir
neulich« Kanonade war wirklich in der Gegend von
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Kreuznach , aber nicht zu Kreuznach selbst , sondern zu

Hochstäbten . D -e Franzosen waren daselbst der an .

- reifende Theil und wollten dieses Oertgen wieder weg .

nehmm . Sie ar,ss . a deswegen zweimal an , wurden

aber jedesmal zueu .'. gesch!ageu .
Ixhelnstrsm , vom 2i Oct. Briefen aus

Basel vom 15 . r -eses tjt der Friede zwischcu dem Kö ,

nig von Neapel und dem französischen Direclorio in

Paris würkiich M!M -z . ichnet . Diese setzen noch hinzu ,

man bade rtzt gegründete Hoffnung , bald einen allgr »

meinen Frieden darauf folgen zu sehen .

Mannheim , vom 22 Ger . Vor einigen Tagen
ist nu an -chaiichcs Korps Kaisers Königs Truppen

durch unsre Gegend uach dem Oderrhnn marschiert .

Der Hr . Jeldmarichakl Licutnanl Graf Sztarray führt

doffiöe zu seiner Bestimmung und unter ihm kom .

mandiren die Hrn . Generäle Msnfrault und Schellen ,

berg , Sämtlich : an dem Oderrhein stehende Korps

sind nun unter dem Oberbefehl Sr . Kömgi . Hoheit
des Erzherzogs Carl mittlaandrr vereinigt . Das

Hauptquartier ist den 16 . nach Mahlberg verlegt wor «

den , seitdem aber näher gegen F ; >.r- durg hin vorgc .

rückt . Seit einigen Tagen ist man in beständigem
Gefecht in dortiger Gegend und so viel man hört ,
wetchcn die Franzosen auf all -w Seilen .

Larlsruhe , vom 2z Ork . Gestern gegen Mittag
traf das beträchtliche Korps Kaisers Truppen unter
Kommando des Herrn Felvmarschall . Lrculnanlö Gra .

fen von Slarray von Mannheim her in unser » Ge .

genven ein . Es bestund ohngcrähr in io cx: o Mann ,
nemlich aus dem Kürassier , Regiment Mack , 6 Ba ,
taillons ungarischer Grenadiers , l Bataillon Olivier .

Wallis und Kauer Infanterie , nebst dazu gehöriger
Artillerie und Munition . Diese » Morgen um 6
und 7 Uhr brach das ganze Korps von hier und den

umliegenden Gegenden wieder auf . Seine Beftim .

mung gehl vorerst nach R ' statt , Stollhoien , Lah¬
nau rc . längst dem Rhein hin in ole Gegenden von
Kebl zur Verstärkung der Hauptarmee unter den
Befehlen des Erzherzogs Carls Königlichen Hoheit . —

Laut eingetroffi - en Nachrichten aus der Gegend über

Offenburg sind den 18 . iy . und aalen d. zwischen
den Kaisers Truppen und den Franzosen dey Mal -
tcrdingeu , ohnwcit Emmendingen, - Balingen , amKai .
secstuht zum grossen Nachtheil der Letzter « blutige Ge »
fechte vorgesalleo , die Frarzosen mußten weichen und
sollen an Gefangnen allein über zoo und mehrere Ka¬
nonen vcriohren haben , auch die Kaisers litten dabey
einigen Verlust , wären aber dadurch ja Stand gesetzt
worden , weiter gegen Freyburg vorzurücken . Se «t
dem 20 . d . soll sich das Hauptquartier des Erzherzogs
Carl bereits in Emmendiogen befinden , nachdem die

Kaisers Königs Truppen vscher wieder in Freyburs
eingerückl wären . Nähern bestimmten Nachrichten
sehen wir disfalls noch entgegen .

srankreted .
Strasburg , vom iz Ger . Bey Kehl ist eS noch

ruhig und sind bereits gegen einen Angriff alle Anstal .
ken getroffen . Auch gegen das Verbrennen der Brücke
durch Brander , sind alle Maasrcgeln genommen . —
General Scheck ist wirklich suspenbirt und General
Maingot kommandirt an seiner Stelle . — Dem Kan .
ton Laukcrdurg haben die Kaisers 4002 fl. Contribu .
tioa aufgelegt und da sie nicht bezahlt wurbe , so ha .
dc » sie 9 Geissein mitgenommen , worunter sich 4
Juden befinden .

Grosbrtttanten .
Schreiben aus Londen , vom 8 (Vct . Vorgestern

kam ein Slnalsdole nnt rer Antwort vom Vollzie «
hungs . Direktorium auf di« vom Lord Grenvill : an
den ftauz . Minister der auswärtigen Angelegenheiten
zugeftniztrn Note au . Diese Antwort wurde vom
Gouverneur zu Calais mit eiver Friedensflaggr abge .
sendet , die Dienstags Abends zu Dover ankam und
vom Vollzichungs . Direktorium den verlangten Paß
milbrachte . Lord Grenoille theilte diese Nachricht so .
gleich dem Lord . Major in folgendem Schreiben mit :

Mylord !
» Ich habe die Ehre , Ew . Lordfchaft zu melde « ,

baß diesen Morgen ein Paß aus Frankreich für diele ,
nigen Personen angekommen ist , die S « . Majestät in
der Absicht , wegen Wiederherstellung des Friedens zu
unterhandeln , zu ernennen für gut finden dürfte . «

» Ich habe die Ehre rc. Grenoille . --
Diese Nachricht , die sogleich auf Lloyds Kaffeehaus

und an der Börse bekannt gemacht wurde , da eben
neuere SÄ -ffsnüchrichten die Landung der Franzosen
m«f Newfoundland bestätigten , verbreiteten in der
Stadt ausserordentliches Vergnügen . Von der An .
kunit dieser Pässe hing , wie man sieht , die Ersehet »
nung des Königs im Parlament ad ; denn schon ge»
stern hielt der König die sehnlichst erwartete Rede , de,
ren Iuuhalt die Versicherung rrtheilt , daß wir nun
sichrer der Erfüllung unsrer ,0 oft getäuschten Hoff ,
uuugea sehen dürfen . Man nennt itzt Lord MalmeS .
bury und Herrn Th . Gcenville als die Personen , die
nach Paris werden geschickt werden . — Herr Swin .
burne wird sogleich nach Paris gkbco , um die Aus¬
wechslung der Gefangnen zu besorgen . — Gestern hak
der König unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten Vas
neue Parlament durch eine Rede eröffnet , worinn man
besonders folgende Stellen bemerkt : „ Die Schrille ,
die ich gethao , haben endlich den Weg zu einer un .
mittelbaren und direkten Unterhandlung gebahnt , de»
ren Erfolg entweder einen gerechten , ehrenvollen und
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daritthafttn Frieren mir und meinen Mieten
verschaffen, oder unividersprechlich zeigen wird , wem
man die Verlängerung der Drangsale des Kriegs zu-
zuschreiden habe . Ich werde unmittelbar nach Paris
eine zu Unterhandlungen bevollmächtigte Person schicken
und wünsche sehnl chst , baß dies« Maasregrl zu einem
allgemeinen Frieden führen möge . — Der Anschein
feindlicher Absichten von Seiten des Makriter Hof»
hat VerhandlunKM veranlaßt , deren letztes Resultat
ich noch nicht im Stand bin , mitzutheilen ; wie aber
auch die Entwicklung fern möge » so bin ich übrrzev .,»,
daß Enrkpa donnn einen neuen Beweiß meiner Scho »
nun « und Mässigung finken wird rc. — EL heißt itzt,
dcß das Parlament in wenigen Tage » auf r» vis z
Wochen werte ajournirt werten , da kein Geschäft von
W cht gke .t vorg nommca werden kann, ehe nicht die
Friedenskorrespoudenz mit F ' a > krcich etwas weiter ge¬
führt worden . Heute Nachmittags ward von dem
Gecßkanzler , den eine A zahl Patrs begleiteten, dir
vom Ooerhanß brw ^lliite Dai ' k . drcsse dem Kömg
überbracht . Aus der M ßigt-ng die gcsirrn im Unter ,
hauß bco den Dedatt ' n wegen der an be » König zu
bewilliacnden Dankadresse h >ris ,1" e , schlieft man auf
glü -kl 'chc Folgen füi unser L nt . — Das spaniseneSilber -
scbiffRegma beLouisivon ^ Tonne » ,vonL ' Ma Nach
Cadjx daS eine Million Psu - k Sterling gc cbätzl wird,
das Schiff Prini -Ha von 600 Tonnen , von Hasannah
nach F rrol , uns 2 neutrale Schiffe m,l Spanischer
Lrdung , sind von z KriegLfchiffrn, die zsm Geschwader
des Admiral Kingsmill gehören , bey Finisurce geka¬
pert uns rach Cork gebracht worben . DieftS Ge .
schwader dak auch den Franzosen bas Porkugresi che
Sch ' ff ' Santa Crux von 900 Tonnen , von Brasilien
nach Liff bonn wieder abgensmmen , und den franzö¬
sischen Kaper , i' Indemmk «, ringedrachr .

Irakten .
Rom - vom 28 Sepr . Da zwljchen dem päbsili.

chen Stuhl und ter französischen Republick ouf d „ von
selbiger zum Grund gelegten Bedmgmße an keinen
Friedrn zu gedenken ist , so gewinnen die pä '- stlichen
Statten auf einmal ein kr,-gcrisch - S Anseven. Die
neuerrichkete Bürgermiliz dal vorgestern ihre Waffen
rrhaltew uderdas ist Brfehl qegevcn worden, alleVer -
theidigiings . Angaltcn zu treffen. Am Dienstag kam
her Kommandant von Cwttavecchia , der C- raiier
Clatelli hier an unv^Hatlr ein« lange Unterredung Key
dem Staaisftcretair , um die erforderlichen B ' sebie zu
V . rmehrung tcr Truppen zu vernehmen, wodurch je .
ue Festung in den besten V rlheidizungsstand gesetzt
werden könne. Die StaatSkauzley hak üderdas Be¬
fehl an alle Provinzen ergehen lassen , Truppen zur
DMAiion de- PabstS zu rekulireu . Man erwarttt

alle Augenblick den Marschese Vasto , Kammerherr »des Königs vou Neapel , um mit dem Padst selbst sehrwichtige Angelegenheiten zu verhandeln. Ec wird indem faranesischen Pallak logiren und da selbiger mit
auffrrvrbenliicher Pracht zugerüstrl wird , vrrmulhetman , der König von Neapel wrrde selbst mit ihm kommen,um sich mit dem Pabfi mündlich über die Lage derD ' «se zu bespreche «.

D -eft Bedingung «, , di« bisher allen Glauben«belstiegen , scheine « itzt wirklich durch die Wendung ,welche dir Sachen in Rom gewinnen , realiflrt zu» erden. Unter z6 durch die franz . Regierungs .
Eommlffairs Saittelti und Garea « vvrgrschlagnen
Punkten - ad die « erkwürdiasie« : Daß der P

'
abst

alle seit , 789 gegev di« franz. Anordnungen in geist .
lichcu Sach « , «rtaßne « Bullen und Breven Wider,
ruf » ; daß er Bologna , Ferrara , Romagva » samt
Castro , R «nc,gliore , Poate Corvo und Beueventv
ablretk ; daß die Inguisswo aufgchobrn ; in Rom ,
»n -lir franz . Schuz , eine Municipalität , ingleichem
für die im Kirchenstaat befindliche « Franzosen vud
ihre Anhänger rin eignes unabhängiges Gericht ein.
geführt und so lang der Krieg wahrt , monatlich
«me Summe von zoo .cxro iiv . bezahlt werte rc.Ein « zur Urberlegung dieser Punkte medergefttzleCon»
gregalion hat das Urthrtt darüber gefällt , daß von
allen diesen Vorschlägen keiner annehmbar wäre .
Maytanb , vom h Get . Sv «den geht die Nach «

rieht ei« , der König von Neapel sey bereit« in Rom
angekmnmen und seine Armee ziehe 60,000 Mann
stark , durch den Kirchenstaat . AuS Italien sind näch¬
stens große Nenigkeiien zu erwarten . — E ' wird behaup.
tet , di« sranzvfischiR vudlick habe dem Herzog von Modena
den Krieg angekündigt , wett er die Bedingungen det
gesch oßue » Waffenstillstands brach , indem er Mantua
mit P . voifioncn versah , sovald neulich die Brlagrung
aufgehoben w»,rrt . Man glaubt , eben das dürft «
Genua geschehen » weil ev den Britten nicht gruuq 'a.
men Witeistand l . ißcte , da sie neulich 2 oder z fron »
zvsische Fahrzeuge w <gnehm«n ließ . H er »rird ein
Korps von bco Eoppems und «ine beseitete Legion
von einigen rooo Mann errichtet , weiche Militair »
dienst , lhun und auch zu Feld ziehen Men . — Ur. srr
Munizipalität hak von verem « ine Anzahl Reit , und
Zugpferde in Requisition gesetzt.

»lie .iland , vom ii <Dct. Laut einer Kundmachung
des Generals Buonaparte istberWoffenstjllüandzwischen
der französischen Repudlick und dem Herzog roiMcd . na
wü kiich als gebrrch . n erklärt. Der französische Re -
gterungs . Kommissur Garcrau ha » Leßiiald befohlen,
dir basig « Regierung für abgeschast anjus hcn . Ein
- ertitS ernannter Rath von 7 Mitgliedern soll indessen
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die Geschäfte lenken und Abänderungen Vorschlägen .

Einstweilen gellen noch die allen Gcseze und Gewöhn -

- ttten Alle Akten werben »m Namen der französi.

schen Repudiick ausgeserttzt . — Die Nalisualgardeson

Mailand lad « die Bürger dck Städte Modena und

Reggio, welche vir Republikanische Verfassung begeh,

ren , zur Bcrvindung mrl sich ein .
Verona , vom iz (vcr . Das in auswärtigen Län »

dera durch französische Berichte verbreitete Gerücht ,
als ob General Feldmacschall Graf von Wormser in
der Festung Mantua eingeschlojssn und daß seine Ar¬
mee dcynahe aufgerleden iey , ili völlig ungegrünbrk .
Er steht bloß in der Gegend von Mantua und wird
seine gegenwärtige Steilung so lang behalten , bis sämt¬
liche Verstärkungen , die aus der österreichischen Mo -
narchie täglich einkreffen , angckommen styn werden.
Die Franzosen sind io den vielen Gefechten m Italien
so abgemaMt worden und haben so viele und
Verwundete bekommen, daß sie es nicht wagen können,
den General Feldmarschall Grafen von Wurmftr an .
zugreiftn . Maniua hat keinen Mangel . Aus dem
Kirchenstaat sind wichtige Nachrichten zu erwarten .

Däunemark .
Schreiben aus Rcpenhagen , vom ir <l>et. Das

sett einigen Tagen erwartete Absterben der verwitlwcten
Königin « , Iuliana Maria , ist gestern Mittag um 2
Uhr zum Leidwesen des König !. Hofs und vieler hun.
dert ZaaMen , die einzig und allem von den Wohl »
thalen ver Verstorbnen lebten , auf dem Lustschloß Frie «
bensdurg nach eimr dreywocheutlichen schmerzhaften
Krankheit erfolgt . Argen dieses traurigen Ereiqn sscs
find sogleich alle Schauspiele und sonstige Lustbarkeiten
in der Residenz eingestellt und bereits heule Bormit .
tag der Anfang mit dem Läuten der Glocken gemacht
worden . Auch hak sich heute der Präsident der da.
niichen Kanzlry , Gchcimeralh Brandt , m Begleitung
des ersten Deputaten , Conserenzralh Scho « , nach
gedachtem Schluß verfügt , um die Ve >sttglung der
Königl . Effecten zu verrichten . Die vciw .t . wnr Kö,
uiginn , weiche tioe Tochter des verstorbenen Herzogs
von Braunschweig . Wolfenbüttel , Ferdinand Albert ,
war , wurde den 4 . Scpr . 1729 grbohren und den 8 .
Iuty , 752 mit rem verstorbenen König Fncdr ' ch V.
von Dannemaik vermählt . Ungewiß ist es noch , ob
der Leichnam nach der Stadt gebracht oter von Frie .
- ensdurg nach dem Königl . Begrädniß zu Roltzschiid
geführt » erden soll.

Schweiz .
^ Scherfhausen , vom IZ Oct . Gestern den IL . Stk .

Wugen sich dir Kaiser! , mit den Franzosen in der
Gegend vdn Pfvr,n , Dvnaueschtngrn und Blumbklg,

Dir Kanonade wak schrecklich. Sie Deutschen wut «
den bcy Donaueschingen gedrängt und die Franzoseck
setzten , längst der schweizerischen (schafhauser) Gräme ,
über Füzheim und Grimmershofen ihren Rückzug ruhig
fort . In Grimmcrehofen ward von diesen die Brücke
über die Wutach abgebrannt , Heute aber von den Kai »
ssr!. wieder hergestellr. — Heute den iz . Oct . licssea
die Franzosen den grösteo Theil ihrer Artillerie l » »
Stützt ngen auf das Gebirge bringen uns mit einer
Kolonne von ZOQ0 Mann und 6 Kanonen rückten sie
auf die Chaussee bis Grimmershofcn vor. In dieser
Gegend wurde bis Abends z Uhr abcrmal hartnäckig
gtfochlcn . Schritt vor Schritt wurde das Feld strit¬
tig gemacht und nachdem sich endlich die Kaiser ! . UN«
verfolgt auf die Höhe von Füzheim zurückgezogen , so
richteten sich auch dir Franzosen zum gänzlichen Rück¬
zug ein . Diese kamen mit ihrer Kolonne nach Stüh ,
lingcn und schlugen von da den Marsch nach den 4
Wattstädten ein .

Aus der Schweig , vom 18 <Vct. Unsre Lagt
hat sich seit einigen Tagen geändert , da die Franzose»
auf Freiburg burchgcbrochen sind . Dir Kolonne de-
General Wko scheiat nicht so glücklich gewesen zu seyn .
Den n . Md 12. hat man zu Schaffhaosen stark auS
der Gegend von Bargen feuern gehört und nach allen
Brrichten haben die Franzosen den kürzer» gezogen .
Sie sollen in größter Unordnung auS Füzheim gesto.
hen und der Weg von Thcngen bis dahin mit Waf¬
fen , lobten Menschen und Pferden , Muvttionswägen ,
Kanonen rc . ganz angefüllr styn. Man spricht auch
von einer Niederlage , die sie vcy Trient erlitten haben
solle» ; In kurzem wird sich alles aufklärcn . Unsre
Rüstungen wcrven inzwischen mit dem größten Eifer
formest tzt . Noch heute rücken Solokhurner in Base ! ein.

Aus der Schweiz , vom 20 <Uct. Ais die Nach »
richt >n unserm Land sich verbreitete daß die Moreaui »
sche Armee auf ihrer Reciradr aus Schwaben sich un ,
sein Gränzcn nähere , so lhaten einige CantonS de»
Vorschlag , eine Versammlung der Stär de in Frauen -
setc zu veranstalten . Ader der Löbl . Stand Bern er¬
klärte Mil edier Entschlossenheit : erst müsse man mar »
ickstren lassen und dann könne man weiter deliberiren.
W rklich marschjrttn auch auf de« ersten Wink 15000
B cner mit hinlänglicher Artillerie nach der Gränze ,
um die Neuiratt äk zu bekauprru und andre CanlonS
lhaten kin gleiches . Di « Franzosen Hausen Übel i»
Schwaben und im Bceisgau und hmterwssrn eia
schlimmes Andenken. Ein kleines KorM von ihne»
w rde bcy Seckmgen von den Kayierlichkn über de»
Rhein gesprengt und relirirt « sich inS Fncktyal , allem
sie wurden von den httNtrisHkN Vorposten zurück«
srwiesrn ,



( Zycr-vvLir 'rissLNL ^ 'r.Karlsruhe . Da in der Schuldsache des von hierheiml ch sich entfernten hiesigen Burgers und Leinen -wedo- s Nicolaus Lauere der auf den zten JunyM .ansg schrievene Llguckalions. Termin wegen vorgcfal -lenen Verhinderungen, nicht in der Ordnung abgehal .len werden konnte, so hat mar- einen andcrwe tcn Ter¬min auf Montag den igten künftigen Monats Nov.anbcraumt. ES haden dahero alle diejenige Gläubigerweiche an bewelten Ltgmdakiovslermiv ihre Forderun»gen nick! angegeben haben , sich an bemeltem TagVormittags 9 Uhr auf dem hiesigen Rathhauß beyStraft des Ausschlußes cinzufinden. Verordnet beyObcramt Carlsruhe den 8tcn Ocrober 1796.Rberg . Der schon über ao Jahr bosl ch ausge-treliene Untcrthan 8ranz Joseph Hannß von Unzhvrstsoll längster s bis auf den 22ten künftigen MonatsNovemb'kr dahier sich wegen seines Austritts persönlichverantworten sonst wirb er seines Nntenhanennchrsverlustig!, ftm Vermögen dem Fisco verfallen erklärt ,und er brr diffeuig Hochfürstlichen Lande verwiesenwerden. Verordnet bey Oberamt zu BühlLev inenOct . ^796 .
Philippsburg . Bey der ForlWation,cher K. undRnchsftsiüng Phtlippsdurg werden den zlen Nnoem .der 1796 . Frühe um io Uhr deyläusig 35 Cei '-taeraltes Eisen gegen baare Bezahlung Lttnanco hinoan-

gelassen. Die Kauflustigen belieben sich an obdemcittmTag , vor der bestimmten Stunde im Gasthaus zumKreuz anzumeiden .
R . V-. Fartifikatisn in Philipp sburg .(Karlsruhe . In Macktors Hofbuchhanblung sindfolgende Bücher zu haben:

Das österreichische M Matt belrefftnde Schriften, 6Bände , neuste mit neuen Kupfern vermehrte Aus¬
gabe , gr. 8 - Frankfurt uns Leipzig 1794 . io si .24 kr .
Uuch stad die in diesem vortrrflichen Werk enthalte¬

ne Bände einzeln unter ihren nachfolgenden Haupt-titteln zu haben , als :
Gmeraireglemknk, oder Verhaltungen für die Kaiser !.König!. Generalität, mit 2 Kupfern gr . 8 - a ?94-, 32 kr.
Dienst und Ex reierreglement für die sämmtliche K. K .Infanterie ^ mit 20 Kusftnaftla , gr . 8 1794. 3 si -Slsnb und VerpflrgSrcglement der ganzen Kariert .König ! . Armee , gr. 8 - 1794- 1 si 30 kr
KrirgsgeftM, oder Verhaltungen für die sämmtlicheKasserl. Römgi. Armee , gr. 8 - i ?94 48 kr .
Neustes Reglement für die sämmtbcyc Kayerl. König !«Kavallerft. e -' tworftn unter der Aufsicht des Kaiser !.

Köwgl ? Generalfeldmarschalls Grafen von Lafcyund

nach einem authentischen Manuscript abgedruckt, 1Theile gr . 8 - 1786. 2 fl .
Neu adgeänoertts Exercierreglement für die gesammteKaiser ! . Kör.jgl. Kavallerie , gr . 8 - Dresden , r siZo kr .

Desgleichen sind auch alle Bände dieser Schriftenjeder um 12 kr . eingebunden weiters zu haben .8erner ist ganz neu zu haben .A. B . C. Buch ( Neues ) nebst kleinen Uedungen mitKupf. 8 - Leipzig 1795 . 30 kr.
Abhandlung über die Brache. 8 - Nürnberg 24 kr.
Aeiopische Fabeln für die Jugend , von Meißner , mitillum . Kupfern . 8 . Prag . 179z . 4 fl . 15 kr.Dito ohne Kupf. 1 fl . zo kr .
Siglaja , eine Philosophie für das schöne Geschlecht. 8.Frankfurt 1795 ist .
Annalen der Gtscwchte Frankreichs . 2 Theile . 8 Frkst .

179*. / fl .
'
12 kr .

Antwort auf das Schreiben eines Wirtembergers we«
gen dem Landaufgebok . 8 - i795 > 24 kr .

Archenholz. Der Krieg in der Vendce . 2 Theile . 8 >
1794. 36 kr.

Automaten (die) oder die beschränkten Geistlichen. 8 -
Basel 1794 . 2v kr .

» utores Olallic,-, Licero 6« natura Oeorum . ßr . 8»I. ip6oe. 1796 . 2 6 .
- kivü Opera Ornnla. II . Vol. 8 . 6otlaa .

5 si . 42 kr .
Bedboes (T . und I . Watt ) über den medicinischett

Gebrauch künstlicher Lustarten . 8 . Halle . 1796.
i fl . 40 kr.

Bcver. Anleitung alle Arten zahmes Federvieh mit
Nutzen zu erziehen und zu mästen. 8 - Lechz. 179b .
Zo kr .

Büich (I . G .) Grundriß und Geschichte d(r merk¬
würdigsten Welthandel neuerer Zeit . gr. 8 - Hamb.
179b. Z st

Lomösicn . Die Dienstpflicht von Iffland . 8 - Leipzig '
1796 . 1 fl 20 kr .

- Die Verläumder von Kotzebue. 8 - Lechz. 1796-
45 kr.

Conradis Handbuch der Pathologischen Anatomie . 8-
Hannover. 179b Z fl.

Dchinnistan oder au - erlessene Geister , und Feenmär«
chcn . mit Kupfer z Theile . g . 8 - Winterthur 6 fi.
45 kr. . ,ferner sind folgende Lharten zu haben .

Die neuste Postcharke von Herrn Oderpostmeister von
Haisdorf herausgegcdeo auf Leinwand mit Futteral .

Der Rheinstrom , in z Blatt auf Leinwand mit Fit «
trral . ,

Dito in 2 Blatt auf Leinwand , mtt Futteral .
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